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^S 40. Amts- und Anzeigeblalt für den Bezirk Calw. 72. Iahrgaa^
Erschei»! Di - nStagS , Donneritags u,,d SamStazi.
Die Et,lrückungsgediihr beträgt im Bezirk und i» nächster

Smgebung S Psg. die Zeile, weiter entfernt IL Psg.
Samstag » den 3. April 1897.

Bierleljährltcher Wonnemextsprei» i« der Stadt Dtt. 1. LG
inr Haur gebracht, Mt. 1.15 dxrch die Post bezogen i« Bezirk,
^ ' - iirt Mk. 1. S5.Luder Bezirk!

Amtliche Aekanntmachnugen.

Bekanntmachung.
Di« Aushebung der Militärpflichtigen wird

voraussichtlich am 4. und 5. Juni d. I . stattfinden.
Calw,  1 . April 1897.

--,x> K. Oberamt.
Voelter.

An die Ortsvorsteher.
Die Musterung bezw. Jnstruierung der Polizei¬

diener des Oberamtsbezirks findet in diesem Jahre
durch Stationskommandant Hecke! wie folgt statt:

Ju Gechingen
am Dienstag , den V. April , vorm. 8 Uhr,

für Althengstett, Dachtel, Deckenpfronn, Gechingen,
Holzbronn, Neuhengstett, Ostelsheim, Simmozheim
And Stammheim.

In Neuweiler
am Donnerstag , den 8 . April , vorm. 8 Uhr,
für Agenbach, Aichhalden, Aichelberg, Breitenberg,
Hornberg, Martinsmoos, Neuweiler, Oberhaugstett,
Oberkollwangen, Würzbach und Zwerenberg.

In Liebertzell
am Samstag , de» 1v. April , vorm. 8 '/- Uhr,
für Dennjächt, Einstmüh!, Hirsau, Liebenzell, Mona-
kam, Möttlinzen, Oberkollbach, Oberreichendach, Otten-
bronn, Unterhaugfiett und Unterreichenbach.

In Teinach
am Montag » den 12. April , dorm. 9 Uhr,

für Allburg, Altbulach, Einberg, Liebelsberg, Neu¬
bulach, Röthenbach, Sommenhardt, Schmieh, Speß-
hardt, (Alzenberg), Teinach und Zaoelstein.

Die Musterung findet je auf dem Rathause
Katt. Die Polizeidiener haben in Uniform zu er¬

scheinen und die Gelenkfessel, das Dienstbuch und den
Mantel mitzubringen.

Die Ortsoorsteher werden beauftragt, dies den
ihnen unterstellten Polizeidienern zu eröffne«
und für das rechtzeitige Eintreffen zur Musterung
Sorge zu tragen.

Calw,  den 1. April 1897.
K. Oberamt.

Voelter.

Tagesneuigkeiten. "
sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .f

Se . Maj . der König  haben geruht, den Betriebs-
inspektionsassistentenKoch in Calw, Kanzleihilfsarbeiter
bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen, auf
die erledigte Expeditorstelle im administrativen Dienst
dieser Generaldirektion unter Verleihung des Titels
„Sekretär" zu befördern.

Ostelsheim,  2 . April. Am letzten Sonntag
fand in Althengstett  im Gasthaus zum „Adler"
eme sehr stark besuchte Versammlung des „Bundes
der Landwirte"  statt . Vor Beginn der eigent¬
lichen Versammlung wurde für den Calwcr Bezirk
die Wahl eines Bezirksvorsitzenden und dessen Stell¬
vertreter vorgenommen und wurden die beiden Land¬
wirte Hr. Karl Weiß  aus Stammheim und Hr.
Gustav Schöffler  aus Ostelsheim auf 3 Jahre
gewählt. Für die Versammlung selber hatte Herr
Schultheiß Flik  von Althengstett auf Ersuchen die
Güte, den Vorsitz zu übernehmen. Hr. Körner
aus Stuttgart, Geschäftsführer des Bundes, sprach
über das Thema: „Wodurch will der Bund der
Landwirte dem Bauern, der Landwirtschaft und dem
Mittelstände nützen".

Ausgehend von der Thatsache, daß die Ge¬

treidepreise seit Jahren stetig zurückweichen, bezeichnet«
Redner als vor Allem wichtig, daß sich der Bauer
über die Ursache dieses Preisrückganges klar werde.
Eine solche sei 1. die kolossale  Einfuhr aus dem
Ausland, namentlich aus Länder», deren Valuta
(Stand des Geldwerts) eine viel niedrige als die
unsere sei und deshalb die Ausfuhr nach Deutschland
mit (vollwichtiger Valuta) außerordentlich begünstige,
2. Der Getreideterminhandel, bei dem eS in vielen
Fällen nicht um wirklich geliefertes Getreide, sondern
um Papiergetreive sich handelte, wodurch für den
inländischen Produzenten und Konsumenten gleich
nachteilige Preisschwankungen entstanden seien. Das
mit dem Jahr 1897 in Kraft getretene Börsengesetz
habe die Bestimmung, in dieser Hinsicht Wandel zu
schaffen, und läge cs im Interesse der Landwirtschaft,
wenn dasselbe in seinem ganzen Umfang zur An¬
wendung käme. Den oft gehörten gegnerischen Ein-
ivurf, dass durch eine vom Bund der Landwirte
angestrebte Erhöhung der Getreidepreise das Brot
verteuert werde, hält Redner für völlig haltlos, da
z. B. in den 80er Jahren, wo die Getreidepreise
eine mittlere Höhe hatten, die Brotpreise nicht höher
gewesen seien als gegenwärtig. Weiter werde dem
Bund der Vorwurf gemacht, er besorge die Interessen
der ostelbischen Junker und Großgrundbesitzer. Dieser
Vorwurf hauptsächlich solle bezwecken, die mittleren
und kleinen Landwirte gegen den Bund mißtrauisch
zu machen, um eine Bereinigung derselben zur
Wahrung ihrer gemeinsamen Interessen zu ver¬
hindern. Gerade für den mittleren und kleinen
Landwirt bedeute ein Mehrerlös von einer oder zwei
Mark pro Centner mindestens eben so viel, als für
die Großen. Bei dieser Gelegenheit besprach Redner
auch unsere Marktverhältnifse, wie äußerst entmutigend
es für den Bauern sei, wenn er auf den Markt komm«

^ RrchdruS vsrdo»m l

Die Waldkönigin.
Von M. Widdern.

(Fortsetzung.)
Der Abend war angebrochen, der Kronleuchter im gewölbten Speisesaal

strahlte in Hellem Lichterschein auf die seltsame kleine Hochzeitsgesellschaft herab
— die Baronin hob die Tafel auf, von der die Speisen fast unberührt entfernt
worden waren; es ward ihr so schwer und doch mußte sie die Tochter mahnen,
sich zur Abreise zu rüsten. . Noch einmal, zum letztenmal stand Lucie in ihrem
trauten Mädchenstübchen— jetzt ward auch ihr das Herz schwer, und sie fiel leise
weinend der Mutter um den Hals, aber ihre willenskräftige Natur bezwang sich
bald und trotzdem sie selbst bis in die Seele traurig, vermochte sie doch die Mutter
zu trösten. Die einfache Reisetoilette, bei der ihr Frau Gerda behilflich war, da
ihre herabgekommenen Verhältnisse keine Kammerzofe gestatteten, war bald gemacht,
der gräflich Rödern'sche Staatsmagen hielt vor dem altersgrauen Portal — noch
«in letztes Lebewohl und die Equipage rollte fort,  der Landstraße zu — zwei
Augen folgten ihr, zwei treue, weinende Augen, und Baronin Gerda drückte die
Hand auf die schmerzlich zuckende Brust. „Leopold," flüsterte sie dann, „um die
Ehre Deines"Namens zu retten, opferte Drin Kind sich— o , niein Gott, wer
gab Dir die Idee zu dem Verbrechen ein, um dessentwillen Deine Tochter jetzt
ihr ganzes Lebensglück hingiebt!"

Inzwischen hatte sich das Neuvermählte Paar stumm gegenüber gesessen.
— Severin zurückgelehn! in die Kissen mit geschlossenen Augen— Lucie hingegen
das Gesicht an das Fenster gedrückt, sie starrte hinaus in die Nacht, die auch
kein Stern erhellte, die Wagenlaterne iin engen Raum war ihr lästig, sie wollte
Severin ja nicht sehen lassen, daß sie weinte, daß ihr die heißen Thränen über:
die Wangen rollten. Endlich wendete sie jedoch den blonden Kopf, sie sah in
denr Hellen Schein der Laterne, rvie todcsbleich das Antlitz ihres Gatten, sah, dass
seine Augen geschlossen.

„Severin," rief sie entsetzt, „lieber, lieber Severin, was ist Dir ?"
Da hoben sich langsam die schweren Lider. „Aengstige Dich nicht um mich,

Lucie, ich bin nur ein wenig erschöpft und —"
Sie faßte liebevoll seine Hände. „Du leidest, Severin," unterbrach sie

ihn, „mehr als Du mir gestehen willst."
Da legte er seinen Kopf auf ihre Kniee. „Lucie, ich weiß, was Dich zrr

meiner Gattin gemacht," stöhnte er — „und es läßt mir innerlich keine Ruh',
daß ich nicht Mittel und Wege gefunden, auf andere Weise diese Sache zu
regulieren. Aber ich bin eben ein wertloser, elender Charakter— mit einen«
Worte, nicht würdig. Dein Gatte zu sein."

„So darfst Du nicht sprechen, Severin! Du bist krank, dieses eine Wort
giebt Dir vollste Amnestie!" Ihre feine, weiche Hand glitt schmeichelnd über
sein kurzes, braunes Haar. „Aber iveißt Du," fügte sie dann hinzu, „daß ich
Dich genesen machen will? Sieh Severin, ich kenne die Ursache Deiner Leiden,
weiß, daß nur die übergroße Besorgnis Deines Großvaters um dies kostbare
Leben, das jetzt für immer und ewig mit dem meinen vereint ist. Dich krank uni»
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und könne seinen Dinkel , seinen Haber oft selbst zu
geringen Preisen nicht los werden . Dadurch habe
nicht nur er, sondern auch der Geschäftsmann , Kauf¬
mann und Handwerker zu leiden , denn das Sprich¬
wort »Hat der Bauer Geld , hats die ganze Welt"
habe heute noch seine Richtigkeit.

Schließlich besprach Redner noch die Vorteile,
welche der Bund seinen Mitgliedern für einen ge¬
ringen jährlichen Beitrag zu bieten in der Lage ist.
Einmal das Monatsblatt des Bundes der „ Schwä¬
bische Landmann " , welches jedes Mitglied frei ins
Haus geliefert bekommt . Sodann werden den Mit¬
gliedern in allen möglichen landwirtschaftlichen , sowie
auch in Rechtsfragen unentgeltlich Ratschläge erteilt.
Auch bei Bezug von landwirtschaftlichen Sämereien
aller Art , Kunstdünger und Kraftfutter , will der
Bund seinen Mitgliedern vermittelnd und helfend zur
Seite stehen.

Auch diese Versammlung , sowie der stürmische
Beifall , den Redner erntete , war ein Beweis , daß die
Ideen des Bundes der Landwirte auch in unserem
Bezirk Boden gewinnen . Möge der Bund seiner
Parole : „ Schutz dem Bauern und Mittelstand * auch
in Zukunft treu bleiben!

Stuttgart,  1 . April . Bei der am 34 . und
25 . März d. I . hier abgehaltenen V . Prüfung der
Lehrer der Gabelsberger 'schen Stenographie
haben sich fünf Kandidaten beteiligt . Hierbei wurde
folgenden Bewerbern das Befähigungszeugnis erteilt:
Lehrer Jahndorf,  Gmünd ; Kaufmann Maier,
Ellwangen ; Kameralamtsassistent Reichert,  Aalen,
und Fräulein Emma Groß,  Hall . Die Prüfung
wurde geleitet durch den Regierung ?commissär
Professor Erbe , Stuttgart.

Stuttgart,  1 . April . Schwurgericht . Heute
waren des Meineids angeklagt : 1) Der 34 Jahre
verh . Schuhmacher Karl Gustav Sprenger  von
Breuningsweiler O .-A . Waiblingen , 2) der 35 Jahre
alte verh . Schuhmacher Jakob Don von Pinache
O .-A . Maulbronn . Der Thatbestand ist folgender:
Ende August v. I . brach unter den Arbeitern der
Schmalzried ' schen Schuhfabrik in Leonberg ein Streik
aus , der aber nach kurzer Zeit dadurch beigelegt
wurde , daß die Mehrzahl der Arbeiter die Arbeit
wieder aufnahm , während der kleinere Teil ein eigenes
Unternehmen ins Leben rief , welches sich den Namen
^Süddeutsche Schuhfabrik " gab . Herr Schmalzried
hat nun den treugebliebenen und zu ihm zurückge-
kehrten Arbeitern in dem Holzäpfel ' schen Saale ein
Esten und Freibier gegeben , was natürlich den Neid
der Arbeiter in der Südd . Schuhfabrik anfachte und
böses Blut erregte . Einige von der Gegenpartei ver¬
sammelten sich denn auch in der Eppir ' schen Wirt¬
schaft in der Absicht, womöglich einige derjenigen , die
an dem Feste teilnahmen , zu belästigen . Unter den
Versammelten befanden sich Rudolph Schuster , Frdr.
Wagner , die beiden jetzt Angeklagten Sprenger und
Don , sowie einige andere , die sich vor der Wirtschaft

nervös gemacht ; jetzt wird alles anders werden , von nun an gehörst Du mir,
mir , und ich habe den Mut , selbst Deinem Großvater gegenüber für Dich in die

Schranken zu treten — ich fürchte mich nicht, " setzte sie lächelnd hinzu , „und der
unbändige Stolz Graf Herberts imponiert mir kaum ."

Er hatte sein bleiches Gesicht von ihren Knieen erhoben . „Ich danke Dir,"

sagte er bewegt , „es thut mir so wohl mich von Dir trösten zu lassen — aber
helfen kannst Du mir doch nicht mehr , meine Lebenskraft ist gebrochen und —
Jesus , Maria, " unterbrach er sich und fuhr in die Höhe , „was ist das ?"

Ein heftiger Ruck und der Wagen hielt , man hörte deutlich die scheltende
Stimme des Kutschers mit einer anderen im Streit.

„Macht Platz , was soll der Unfug — Graf Herbert ist nicht im Wagen
— er — "

Seine Stimme erstarb in einem sonderbaren Gurgeln . Einige Augenblicke
blieb es still draußen . „Aber seine Brut, " tönte es dann zu den Neuvermählten
— da wurde auch schon die Wagenthür aufgeristen und das wilde , bärtige Gesicht
eines Arbeiters zeigte sich in der Oeffnung.

„Er ist wirklich nicht drin , der Elende , der in unserem Schweiß schwelgt

und unsere Kinder verhungern läßt, " zischte es von seinen Lippen — „ aber ich
will Rache nehmen !"

Tie schwanke Gestallt Graf Severins sank kraftlos , von Entsetzen über¬

mannt , in die Kiffen . „ Gieb ihm Geld , Lucie — gieb ihm alles was wir bei
uns haben , das entsetzliche Gesicht tötet mich !"

„Aber ich will Tein Geld nicht , Tu elender , verkrüppelter Wurm !" Und

die breite , schwielige Hand des Wegelagerers faßte Severin an die Brust und
rüttelte ihn mit solcher Gewalt , daß dir Hellen Blutstropfen auf die Lippen des

Franken traten.

beiden Angeklagten baben bei der Mißhandlung deN
Baumeister mitgewirkt . Bei der weiteren Vernehmung
wurde ein im Ganzen günstiges Urteil über die bcidew
Angeklagten , sowie auch über Schuster und Wagner
ausgesprochen . Der Leumundszeuge Balluf von der
Leonberger Schuhfabrik macht bei seiner Vernehmung
wichtige Bemerkungen . Er Habs bei einer Unterredung
mit Schuster , als er ihn fragte , warum er denn diese
Geschichte veranlaßt und ob sie wahr sei, eine höchst
zweifelhafte Antwort bekommen , weshalb er an
der Wahrheit Härte zweifeln müssen . Schuster sagt
hierauf aus , er habe es gesagt , weil es Balluf
nichts angehe . Letzterer stellt den Angeklagten eiw
gutes Zeugnis aus und schildert dieselben als tüchtige
Arbeiter und ordentliche Männer , welch letzteres
Zeugnis dem Schuster auszustellen , er nicht im stände
ist. (Hierauf wird die Sitzung auf morgen vertagt .)

Stuttgart,  1 . April . Durchschnittspreise
des hiesigen Schlacht - und Viehhofes pr . Pfo . Schlacht¬
gewicht : Farren und Stiere 47 — 50 -H, Rinder 58
bis 60 A Schweine 58 —61 A Kälber 70 — 80 -H.

Göppingen,  1 . April . Vorgestern abend
wurde der verheiratete 61jährige Gasfabrikarbeiter
I . G . Müller  von einem Radfahrer nieder gefahren ^
und erhielt hiedurch eine solch schwere Kopfverletzung,
daß er heute , ohne zum Bewußtsein gekommen zu sein,
verstarb.

Pforzheim , 31 . (Verschiedenes .) Um
Wasserkraft für die elektrische Zentrale zu gewinnen,
hat die Stadt dis hies. Nonnenmühle für 175000 Mk.
angekaust . — Die Saalbaukommission hat gestern
das Projekt , gegenüber der Kunstgewerbcschule einen
Saalbau mit einem Kostenaufwand von 395000 Mk.
zu errichten , genehmigt , wozu auch der Stadtrat seine
Zustimmung erteilen dürfte . Wird der Saalbau aus-
geführt , so eilt cs mit dem Neubau eines Theaters
wohl nicht so sehr , wie gewisse Leute , die das neue
Theater gerne im verkehrsabgelegcnen Millionenviertel
haben möchten , glauben machen wollen . Da zudem,
von privater Seite der Plan besteht , ein besseres
Volkslheater zu erstellen , so dürfte die Theatersrage
dadurch auf die lange Bank geschoben werden , wo¬
gegen die Umlagenzahler jedenfalls nichts einzuwendew
haben.

Pforzheim,  1 . April . Gestern Mittag
10 Minuten nach 12 Uhr stürzte das Metzger
Machlold 'sche Haus , neben dem Hasenmaysr 'scherr
Bauplatz in der westlichen Karl -Friedrichsstraße , teil¬
weise ein . Durch das Ausgraben am Hasenmayer ' schen
Bauplatz gab das Kellergewölbe nach, stürzte zusammen
und mit ihm der größte Teil des Metzgerladens , sowie
ein kleines Zimmer , die Küche und der Hausgang,
äußerten , die Wand der westlichen Seite bis zum
II . Stock . Unter die Trümmer kamen viel Fleisch,
Wurstwaaren , die Ladentheke , sowie Küchengeschrrr^
Herr Metzgermeister Machtold mit seiner Ehefrau,
5 Mctzgerburschen und 3 Dienstmädchen saßen gerade
beim Mittagessen , als es anfing zu krachen. Sämtliche

Da warf sich Lucie niit Aufgebot all ' ihrer Kraft zwischen ihn und seinen

Aitgreifer und die herkulische Gestallt taumelte für einen Augenblick zurück.
„Friedrich , fahrt zu, schnell, um Gotteswillen !"

Aber nur ein unterdrücktes Stöhnen antwortete ihr und da , da stand der

Entsetzliche schon wieder dicht vor ihr . Einen Moment faßte es sie wie in
namenlosem Grauen , aber dann raffte sie sich gewaltsam zusammen : „ Rührt

mich nicht an, " schrie sie, „rührt mich nicht an !"

Ein wildes Lachen klang an ihr Ohr , dann fühlte sie sich von den groben

Händen umfaßt , die ihr so mörderisch erschienen.
„Was geschieht hier ?" hörte man plötzlich eine Stimme.

Der Räuber ließ sein Opfer langsam auf den weichen Moosteppich nieder¬

gleiten und blickte entsetzt zur Seite , in das schöne, stolze Gesicht eines jungen
Mannes , der unvermerkt aus dem Dickicht in die Scene getreten war . Der

Schein der Wagenlaterne fiel hell auf die mächtige und doch elastische Gestalt des -
Fremden , der die Jägeruniform trug.

„Jochen , Ihr seid 's ? Soweit ist 's mit Euch gekommen , daß Ihr zum-

Straßenräuber werdet ? !"

Der riesige Mann zuckte unter dem Wort zusammen wie unter dem Stich
einer Viper . Sie haben gut richten , Herr Forstkandidat, " sagte er dann und
seine Stimme zitterte . „Der Patron hat heut mein krankes Weib geschlagen, .,
weil sie ihm nicht fleißig genug gearbeitet , und mir nachher noch den Lohn für
die ganze Woche vorenthalten — zur Strafe für meinen Trotz , als wenn ich nicht
immer geschwiegen und die Lippen auf einander gepreßt hätte — zu Hause hungern
meine Kinder — ich habe kein Brot für sie — die Kartoffeln sind verbraucht-
und — "

aufstellten , nachdem sie mit einem anderen , der mit
einem blank gezogenen Messer auf der Straße her¬
umlief in einen Wortwechsel gekommen waren und
denselben beleidigten und geworfen hatten , weshalb
auch einige von der Polizei mit 2 — 3 ^ bestraft
wurden . Don hier begaben sie sich um Mitternacht
vor den Holzäpfel ' schen Saal , um zu sehen, was dort
vorgeht , dann gingen sie wieder zurück und trennten
sich. AuS dem Saal kam der 5Ijähr . Schuhmacher
Baumeister mit Frau und Tochter , um sich nach
Hause zu begeben . Als diese sich auf dem Wege am
Hirschbrunnenplatz befanden , erblickten sie ungefähr
6 Mannspersonen , von denen einer dem Baumeister
mit der Hand gegen die linke Schläfe schlug, so daß
er auf die Kniee sank. Dann erhob er sich mit Hilfe
seiner Frau und erhielt kurz darauf von einem andern,
namens Wagner , mit einem Holzprügel einen Schlag
auf den Kopf , daß er bewußtlos zufammenbrach Die
Sachs kam am 15 . Okt . o. I . vor dem kgl. Schöffen¬
gericht Leonberg zur Verhandlung , wo Schuster und
Wagner wegen eines Vergehens der gemeinschaftlichen
Körperverletzung , der elftere zu 3, der letztere zu 5
Wochen Gefängnis verurteilt wurden . Bei dieser
Verhandlung wurden unter anderen Zeugen auch die
beiden Mitangeklagten Sprenger und Don eidlich ver¬
nommen , wobei elfterer aussagte , er habe sich von der
Epple 'schen Wirtschaft nach Hause begeben und habe
in der Nähe des Hirschbrunnens ein Geschrei ver¬
nommen ; er habe sich dorthin begeben und eine
Schlägerei bemerkt , aber wer geschlagen habe und
wer geschlagen wurde , wisse er nicht . Don gab ähn¬
liches an . Am 7. Januar d. I . hat nun der Schuh¬
macher Wagner dem Stationskommandanten Eisemann
in Leonberg folgende Anzeige gemacht : er sei mit
Schuster während seiner Gefangenschaft in einer Zelle
gewesen und dieser habe ihm mitgeteilt , die als Zeugen
vernommenen Schuhmacher Don und Sprenger Hütten
einen Meineid geschworen , denn beide seien bei ihm
unter den Bäumen gestanden . Sprenger sei zuerst
hinter seinem Baum hervorgesprungen und habe dem
Baumeister eine Ohrfeige gegeben , dann habe Schuster
sich auf den Baumeister gestürzt , habe ihn aus den
Kopf geschlagen und ihn niedergeworfen . Dann sei
Don mit seinem Schirm auf ihn zugestürzt und habe
ihm auf den Kopf geschlagen . Zuletzt sei Wagner
gekommen und habe den Baumeister mit einem Prügel
auf den Kopf gehauen . Deshalb wurde gegen die
beiden , Don und Sprenger , Untersuchung wegen Ver¬
brechens des Meineids eingeleitet , weil sie falsche
Aussagen gemacht und verschwiegen haben , daß sie sich
an dem Ueberfall beteiligt haben.

Stuttgart,  1 . April . Schwurgericht . Fort'
sctzung . Bei der Vernehmung der Hauptzeugen wurden
noch 25 Zeugen vernommen . Baumeister sowie seine
Frau und Tochter sagten unter ihrem Eide mit aller
Bestimmtheit aus , daß sie bei ihrem Ueberfall von
den beiden Angeklagten nicht dis geringste Spur gesehen
haben , was in großem Kontraste mit der Zeugen¬
aussage des Schuster steht, welcher ja au ?sagt , die
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Personen eilten sofort dem Ausgange zu und kaum

Hatten sie die Räume verlassen , als die Katastrophe
«intrat . Menschen sind hierbei nicht verunglückt . Das

Haus mußte in der Folge von sämtlichen Bewohnern

geräumt werden . Der Bauunternehmer Goldman»
ließ das Haus tüchtig sprießen , sodaß ein weiterer

.Zusammenbruch damit verhütet sein dürfte . (Pf . B .)

Bonderbayr . Grenze wird der Jagstztg.

geschrieben. „Die Welt will getäuscht sein " !

so ist man versucht zu glauben , wenn man sieht,
wie die Leute von gewissen Hausierern mit wahrem

Vergnügen Waren kaufen , nur weil der billige Preis

sie blendet , von denen die meisten Käufer , nach Prüf¬

ung derselben sagen müssen , daß sie kaum des Machen?

-wert sind , denn wenn man Stoff zu einem Herren«

anzug um 5 ^ kauft , ist jedem Verständigen gewiß,
daß dies nichts dauerhaftes sein kann . Wenn nun solche

Hausierer in einem Ort sich 3 — 3 Monate aufhalten

und sich ihrer wegen angesehene Bürger aus Gründen,

die nicht in die Oeffentlichkeit gehören , verklagen , so
könnte man meinen , solchen Leuten würde von ehrlich

denkenden Bürgern der Boden dadurch entzogen , daß

ffie einfach nichts mehr kaufen , da man reele Ware
r,immer am besten von ansäßigen Geschäftsleuten erhält,

von denen man versichert ist , daß man nicht überredet

oder betrogen wird . Man sieht , daß die Einschränk¬

ung des Hausierhandels noch keine Besserung ge¬

zeitigt hat.

Reichenbach  i . Sachs ., 31 . März . Vor

einem halben Jahre wurde das angeblich von

..Zigeunern geraubte Kind des Arbeiters Vetter auf-

gsfunden und von den Eltern als Elsa Vetter erkannt.

Jetzt stellt sich heraus , daß die angebliche Elsa Vetter

sine Hochstaplerin ist . Sie heißt Marie Leonhard

. und ist ihren Eltern in Gera entlaufen . Sie hat

, die Nolle der geraubten Elsa Vetter derart gespielt,

daß das Gericht sie sogar dem Vetter als sein richtiges

Kind zugesprochen hat.

Friedrichsruh,  1 . April . Die Geburtstag-

feier des Fürsten Bismarck fand heute im engsten

Familienkreise statt . Die Zahl der eingelaufenen
Glückwunschdepeschen , der größeren und kleineren

Postsendungen , sowie der kostbaren Blumen

mrangemsnts ist sehr groß.

Hamburg,  1 . April . Unter den zahlreichen

Glückwunschtelegrammen,  welche dem Fürsten
Bismarck  aus Anlaß seines 82 . Geburtstages zu-

gegangen sind , befindet sich auch, wie verlautet , ein

solches des Kaisers,  welches in sehr herzlichen Aus¬

drücken abgefaßt ist.

Berlin,  31 . März . Der Kaiser  begab sich

heute früh in das Palais des Reichskanzlers,
um denselben zu beglückwünschen . Auch die Kaiserin

fuhr bei dem Reichskanzler vor , um persönlich ihre

Glückwünsche zu überbringen . Der Kaiser schenkte

dem Fürsten Hohenlohe ein Album mit Ansichten
von Breslau aus den Tagen der Kaiserzufammenkunft.

Die Kaiserin schenkte einen prachtvollen Blumenaufbau.

Berlin , 3 . April . Der „Vorwärts " meldet:

der sozialistische Reichßtagsabgeordnete Schultz-

KönigSberg ist am Donnerstag abend in Berlin

gestorben.

— Die kretischen Dinge stehen noch immer auf

demselben Fleck . Die Mächte haben sich zwar grund¬

sätzlich längst zu Zwangsmaßregeln gegen Griechenland

entschlossen , können sich aber über wirkliche Anwendung

dieser Zwangsmittel nicht einigen . Oder genauer,

England verhindert jede wirksame Handlung , durch

die Griechenland genötigt würde , seine Hand von

Kreta zu lassen und den Oberst Vassos zurückzurufen.

Die Blockade von Volo , wodurch dem griech . Heer

in Thessalien die Verbindungen zur See abgeschnitten

würden , ist jetzt wegen Englands Widerspruch auf¬

gegeben . Dagegen soll nun auf einen neuen Vor¬

schlag der Admirale die Blockade der ganzen Bucht

von Athen beschlossen worden sein ; nur Englands

Zustimmung fehle noch , doch glaubt man , daß nur

Salisburys Abwesenheit die Verzögerung verschulde.
(?) Man tröstet sich, daß auch die Blokade der Bucht

von Athen die griechische Armee in Thessalien , genügend

absperren werde und betrachtet den zur Geduld mahnen¬

den Armeebefehl des Kronprinzen Konstantin als ein

Anzeichen , daß der Kriegseifer der griech . Negierung

nicht ebenso hizig ist , wie die Sprache der Athener

Blätter vermuten läßt . Indessen machen aber die

Aufständischen auf Kreta,  die regelrecht vom

Oberst Vassos geführt sind , nicht bloß Fortschritte

gegen die schwachen türkischen Besatzungen , sondern

bringen allmählich auch die europ . Besatzungstruppen

in Verlegenheit , die viel zu schwach sind , um die an¬

drängenden Scharen zurückwcisen zu können und dring¬

end um weitere Nachschübe bitten , wozu man aber

weder in Wien noch in Paris , noch sonstwo Lust zu

haben scheint . Auch Rußland , verstimmt darüber,

daß seine Ratschläge nicht befolgt wurden , beginnt der

Sache müde zu werden und will nicht mehr mitthun.

Man kann es den Griechen in der That nicht ver¬

denken , wenn sie der festen Zuversicht sind , daß sie

tiotz dem Einspruch des „vereinten Europa " schließlich

ihren Willen durchsetzen werden.

Kanea,  1 . April . Oberst Vassos  richtete

heute ein Schreiben an den orthodoxen Bischof , in

welchem er ankündigte , 42 türkische Soldaten und

2 Offiziere , welche in dem letzten Gefecht bei Malaxa

gefangen genommen und in Alikianos zurückgehalten
wurden , unter der Bedingung ihrer Entfernung von

Kreta auszuliefern . Die Admirale sind sofort von

der Angelegenheit untenchtet worden.

Vermischtes.
Die Druckerei der Karthäuser.  Die

merkwürdigste Druckerei der Welt ist, wie die
Germania mitteilt , die der Mönche von Neuville im

nördlichen Frankreich , wo für den Karthäuserorden alle

Bücher für den klösterlichen und gottesdienstlichen Ge¬

brauch der Mitglieder auf der ganzen Erde gedruckt

werden . Exemplare dieser Werke find nicht käuflich,

da sie nur an Ordensbrüder verabfolgt werden . ES

sind sehr schöne , auf dem feinsten Handmacherpapier

(mit dem Wasserzeichen des Ordens ) hergestellte Er¬

zeugnisse , vom größten bi « zum kleinsten Formate , m

Rot und Blau gedruckt und mit Noten und verzierte«

Initialen versehen . Die Mönche des genannten Klosters

gießen ihre Lettern auch selbst , binden ebenso die Bücher

ein und sind in allen Nebenfächern erfahren , so daß

sie sogar die Lettern , wie auch Holzschnitte und Licht¬

druckbilder für Bücher in ihrer merkwürdigen Anstalt
Herstellen.

Der Kaufschritt.
Ein Mittel zur Kräftigung der Lungen.

Als Gott den Menschen schuf , da gab er ihm

die Beine zum Gehen und Springen oder Laufen.

Das Gehen besorgt der Mensch bis jetzt noch einiger¬

maßen , wenngleich ihm durch unsre vielfachen modernen

Verkehrsmittel schon so mancher Gang abgenomme»

wird . Als Kind läuft er auch gern und viel . Fort¬

bildungsschüler , Lehrlinge sieht man es ebenfalls öfters

thun , seltener schon höhere Schüler . Ab und zu

kommt cs dann noch bei Jünglingen dazu , z. B .,

wenn sie nach einer lustigen Kneipe einem arretier¬
lustigen Nachtwächter entweichen . Viel , und zwar bei

jeder Witterung , muß der Soldat Laufschritt machen.

Wer aber nicht Soldat wird , der überläßt von nun

an die Lauferei den Vierfüßlern , höchstens springt er

noch hie und da einmal einem versäumten Straßen¬

bahnwagen nach . Die holde Weiblichkeit stellt gar

bereits spätestens mit der Konfirmation das Laufe»

vollständig ein.

Leider ! Denn nichts wirkt so schnell und so

energisch auf die Thätigkeit von Lunge und Herz , ja

auf die ganze Muskulatur ein wie einige wenige Lauf¬

sprünge , und wer einmal versuchsweise acht Tage

lang regelmäßig früh , mittags und abends einige

Sekunden laufen wollte , der würde erstaunt sein,

schon nach kurzer Zeit zu fühlen , daß sich seine Brust

merklich geweitet hat und daß der ganze Oberkörper

freier und beweglicher geworden ist.

Mit der gehörigen Vorsicht kann der Lauf¬

schritt überall , zu jeder Jahreszeit , bei jedem Wetter

geübt werden Darum ist er allen in geschlossenen

Räumen Beschäftigten dringend zu empfehlen , ganz
besonders aber denen , die in staubiger , rauchicher oder

sonstwie verdorbener Lust ihr Leben lang thätig sein

müssen . Wer nach dem Verlassen der Arbeitsstätt«

den Nachhauseweg teilweise im Laufschritt zurücklegt,

nachdem er sich an die Außenluft gewöhnt hat , befreit

schnell und gründlich seine ganze Lunge nicht nur

deren Spitzen , von der eingeatmeten schlechten Lust

und fühlt sich dann wohler als ohnedies . Er nimmt

damit gleichsam ein Lungenbad . Sehr nützlich wäre

die Hebung des Laufschritts den Bureaubeamten , die

ja so häufig über mangelnden Blutumlauf (kalte Füße)

„Aber Mann , warum kamt ihr nicht ins Forsthaus zu meinem Vater,

er hat Euch so oft geholfen und würde es auch diesmal gethan haben.

„Das wohl , — aber ich wollte endlich Rache nehmen, " entgegnete Jochen

düster.
Lucie hatte sich inzwischen vom Boden erhüben , sie stand jetzt hoch ausge¬

richtet vor ihrem Netter . Unwillkürlich trat der Forstkandidat einen Schritt zu¬

rück — es lag etwas Blendendes in dieser Erscheinung — aber er war Weltmann

genug , um sich wieder schnell zu fassen und die fein behandschuhte dargebotene

Hand zu ergreifen , die er nun für einen Moment in der seinen hielt.

„Ich bin Ihnen zu großem Dank verpflichtet, " sagte die junge Frau mit

ihrer reinen , klangvollen Stimme , „und kann mich des Zufalls nicht genug freuen,

der Sie uns gerade im rechten Moment zu Hülfe geschickt . " Sie atmete tief

auf . „Leider ist mein Gatte, " setzte sie dann hinzu , und es zuckte schmerzlich um

ihre Lippen , „ leider ist mein Gatte durch den unerwarteten Angriff dieses Mannes

geschädigt worden und ich weiß wirklich nicht , ob ich wagen darf , die Reise so

ohne weiteres fortzusetzen — der Rödernstein liegt wohl noch ziemlich entfernt ?"

„Eine gute halbe Meile , gnädige Frau !"

Er war dabei dicht an den Schlag getreten und blickte aufmerksam in den

Wagen . „Graf Severin , — also sie ist meine künftige Patronin, " sagte er dabei;

„der Herr Graf ist ohnmächtig, " setzte er dann laut hinzu und wendete sich wieder

an die junge Frau , die ziemlich dicht hinter ihm stand — „ ich habe zufällig et¬

was Rotwein in meiner Waidmannstasche — hier , gnädige Frau — ich denke.

Sie bringen den Leidenden am leichtesten zum Bewußtsein , wenn Sie ihm da¬

mit Stirn und Schläfen reiben !" Sic hatte mit dankbarem Lächeln das kleine

Fläschchen aus seiner Hand genommen.

„Noch eine Frage , Frau Gräfin !"

„Nun ?" Sie stand bereits wieder im Wagen , dicht neben dem Gatte » ,

dessen müdes Haupt sie in ihre Hände genommen.

„Wünschen Sie , daß ich den Mann hier verhafte ?"

„Nein, " sagte sie kurz , — „geben Sie ihm die Freiheit und — meine

Börse hier , damit er seinen Kindern Brot kaufen kann — ich will übrigens , daß

niemand von deni nächtlichen Attentat erfahre — Eurer Familie zu Liebe , Jochen !*

Einen Moment stand der Arbeiter wie betäubt , dann warf er sich laut

aufschluch,end vor dem Wagen auf die Kniee und küßte den Saum des langen

grauen Reisekleides , das noch den Tritt halb bedeckte.

„O Gott, " stöhnte er , „was Hab' ich gethan !" Dann raffte er sich auf,

schwang sich auf den Bock neben den Kutscher : „Er ist ja geknebelt, " schrie er,

— „ ich muß wahnsinnig gewesen sein , mich auch an dem armen Freunde zu ver¬

greifen — aber trag 's mir nicht nach , Friedrich , so — Deine Bande sind ge¬

löst , — der Knebel ist aus dein Munde — sprich — sprich jetzt , Freund , unr

Gotteswillen , sag ' mir , daß auch Tu mir vergiebst . "

„Hast 's wahrlich nicht verdient . Du Taugenichts — aber wenn die Gnädige

mir mit so gutem Beispiel vorangeht , so — na , da hast Du meine Hand —

aber ein verdammt schlechter Spas ; war es doch — hätt ' uns beiiwhe Kopf und

Kragen gekostet ."

„Friedrich , denk ', in welcher Verzweiflung ich gewesen ! Du weißt nicht,

wie es thut , sein Liebstes gemißhandelt zu sehen — .'"

„Ist schon gut , Jochen — wir werden vergessen !"

Inzwischen hatte Graf Severin langsam die Augen aufgeschlagen , sein erster

Blick traf das schöne Gesicht seiner Gemahlin . Er schien im ersten Moment nicht

zu wissen , was mit ihm geschehen , aber dann kam ihm die volle Erinnerung und

er zuckte schänden,d zusammen . „Ist er fort , Lucie ?" ( Forts , folgt .)



188

mfolged«S anhaltenden Stehms oder Eitzens, also
mangels genügender Bewegung, Hagen. Bei diesen
würde ein Heiner Laufschritt nach Bureauschluß wirken
wie die Auslösung eines Uhrwerkes. Nicht minder
wohlthätig und empfehlenswert ist er nach dem bei
uns ja unvermeidlichen Aufenthalt in rauchigen Kneip-
kokalen. Nur wenige Minuten vor dem Schlafengehen
gelaufen, macht den Kopf leichter und den Schlaf
angenehmer.

Stören lasten dadurch, daß man etwas Auf¬
sehen erregt, darf man sich natürlich nicht. Die ersten
Radler fielen auch aus, und wer erst warten will, bis
der Sensenmann ihm Beine macht, der könnte leicht
zu früh von diesem eingeholt werden. Bei dem
Ueberhandnehmen von Erkrankungen der Lunge muß
jeder daran denken, die seinige durch fleißige, rechtzeitige
Pflege und Uebungen zu kräftigen. Dies geschieht
aber durch tiefes Ein- und AuSatmen möglichst reiner
Luft, wie es durch den Laufschritt hervorgerufen wird,
während eine halbe oder Lungenspitzenatmungzu
Schwäche und geringerer Widerstandsfähigkeit der
Lunge führt. Gute Luft haben wir ja Gott sei
Dank meist, abgesehen von wenigen staubigen Tagen.
Nützen wir sie nicht genug aus, so ist es unsere
Schuld. Die wohlthätige Wirkung eines Aufenhalts
im Gebirge dürfte wohl wesentlich der lebhafteren
Lungengymnastik zu verdanken sein, wie sie das Berg¬
steigen verursacht. Wer sich im Gebirge nur ins
Zimmer setzen wollte, würde weniger Erfolg erzielen.
Der Laufschritt kann wohl als einfachstes und billigstes
Vorbeugungsmittel gegen manche Erkrankung der
Lunge, vielleicht auch gegen andere Hebel(Rheuma¬
tismus) gelten. Ein Bekannter von mir empfiehlt
ihn gegen einen im Anzuge befindlichen Schnupfen.
Ich behaupte, daß er sich auch heilsam gegen manchen
veralteten Lungenkatarrh erweisen würde. Wenn ich
mich mit einer solchen abgelagerten Sorte Herum¬
schleppen müßte, ich würde wenigstens sofort versuchen,
sie mittelst Laufschrittes hinauszuwerfen.

Die gehörige Vorsicht darf natürlich nicht außer
Acht gelassen werden. Herzkrankez.' B. werden wenig
oder gar nicht lausen dürfen. Gar so gefährlich aber

ist die Sache nicht. Kinder laufen täglich und sind
dabei doch gar nicht vorsichtig. Wer diese an einem
Wintertage bei Schulschluß beobachtet, wird das be¬
stätigen. Kann jemand ohne Nachteil einen mäßigen
Berg besteigen, so verträgt er auch einen kleinen
Laufschritt, und ich betone, daß ich nur immer von
diesem rede, den sich allerdings nicht jeder leisten
kann. Probieren geht über studieren. Der eine wird
sich schon bei wenigen Sprüngen erregen und damit
seinen Zweck erreicht haben, während es der andere
ohne merkliche Anstrengung zehn Minuten und noch
länger aushält. Das Sprechen während und nach
dem Laufschritt ist am besten zu unterlassen, bei
rauher Witterung unbedingt, das Rauchen selbstver¬
ständlich ebenfalls. Daher eignet sich das Laufen
auch nicht zum Gesellschaftssport.

Wenn diese Anregung Veranlassung werden
würde, daß diejenigen nur täglich einigemal« nur eine
halbe Minute lang zu laufen versuchten, welche in
erster Linie die Kräftigung ihrer Lungen nötig haben
und auf andere, bequemere, billigere und sichere Weise
diese nicht zu erreichen vermögen, so lege ich befriedigt
die Feder weg. Ich brauche wohl kaum zu fürchten,
nun einen neuen Sport ins Leben gerufen zu haben.
Die ganz Dicken werden nie dafür zu gewinnen sein,
und ein laufendes Kaffeekränzchen mit Strickbeuteln,
Regenschirmen und— Schrittmachern, dabei nicht
sprechend, — es wäre doch zu komisch.

Standesamt Galw.
Geborene-

27. März. Friedrich Wilhelm, Sohn des Jakob Friedr.
Proß , Maschinenstrickers hier.

28. „ Hermann Albert , Sohn des Friedrich
Haydt,  Metzgermeisters hier.

Gestorbene:
28. März . Georg Hermann Furthmüller,  Sohn des

Johann Jakob Furth Müller,  Stations¬
arbeiters hier, 6 Monate alt.

29. „ Ignaz Salb er,  Zugmeister hier, 57 I . a.
31. „ Louis Giebcnrath,  Weinhändlers Ehe¬

frau Sofie Friedrike Emilie geb. Schäfer,
63 Jahre alt.

1. April. Emil Otto Sommer,  Sohn des Wilhelm
Sommer,  Briefträgers hier, 4 ' /- Mte. a.

Gottesdienste
am Sonntag Judica . 4. April.

Vom Turm : 244. Der Kirchenchor singt: Ges.
Buch 361. Vers 4. „Ich bin dein :c." Predigtlicd : 383
Bei dir Jesu ec.

9 Uhr : Vorm.-Predigt , Herr Dekan Roos.
Konfirmation.

V-3 Uhr:  Unterredung mit den Ncukonfirmierten,
Herr Stadtpfarrer Schmid.

Mittwoch , 7. April.
10 Uhr:  Betstunde im Vercinshaus.

Kreitag , 9. April.
10 Uhr:  Vorbereitungspredigt und Beichte, Herr

Stadtpfarrer Schmid.

Harrdwirlschafll. Kezirksverern.
Die gem. Aemter werden ersucht, spätestens

bis 10 . April d. I . hieher Anzeige zu machen, im
Falle in ihren Gemeinden im Winterhalbjahr 1896/97
freiwillige landwirtschaftliche Fortbildungs¬
schulen oder landw. Abendversammlungen be¬
standen haben.

Bei den freiwilligen landw. Fortbildungsschulen
sind zugleich kurz zu bezeichnen die abgehandelten
Unterrichtsgegenstände, Zahl der erteilten Unterrichts¬
stunden, Zahl der Schüler, Beginn und Schluß der
Schule, Namen der Lehrer; bei den landw. Abend¬
versammlungen die behandelten Gegenstände, Zahl
der abgehaltenen Versammlungen, Zahl der Teil¬
nehmer, Namen der Leiter oder derjenigen Personen,
welche sich derselben besonders angenommen haben.

Calw,  3 . April 1897.
Der Vorstand:

Oberomtmann Voelter.

Uekkameteil.

Heftige Zahnschmerzen, welche vom blos-
liegenden Zahnnero hcrrühren, erzeugen die meisten
schlaflosen Nächte, Ohrenreißen rc. Hier ist einzig
„Geo Dötzer's Dentila" (ges. gesch.) am Platze.
Man tauche ein wenig Watte in „Dentila", führe
sie in die Zahnhöhlung ein und der Schmerz ist wie
weggeblasen. — Da wertlose Nachahmungen existieren,
achte man genau auf den Namen„Geo Tötzer."
- Per Flac. mit ausführlicher Gebrauchs-An¬
weisung 50 Pfg. in der Apotheke von Th. Wieland.

Amtliche KeksautmachLvskn.

Die Frühjahrs-Kontrolversammlungen
im Jahre 1897 finden im Kontrolbezirk Calw  wie folgt statt:

Kontrolstation Nenweiler am8. April, 9 Uhr vormittags beim Rathaus,
für die Gemeinden Agenbach, Aichhalden, Bergorte, Breitenberg, Hornberg,
Martinsmoos, Neuweiler, Oberkollwangen, Würzbach, Zwerenberg.

Kontrolstation Neubulach am8. April, 3 Uhr nachmittags, beim Allmand-
platz, für die Gemeinden Altbulach, Emberg, Holzbronn, Liebelsberg, Neubulach,
Oberhaugstett, Schmieh, Teinach.

Kontrolstation Gechingen am S. April, 8'/» Uhr vormittags, bei der
Kirche, für die Gemeinden Althengstett, Dachtel, Deckenpfronn, Gechingen, Ostels¬
heim.

Kontrolstation Calw am9. April, 3 Uhr nachmittags, beim Bezirks-
ommando, für die Gemeinde Calw.

Kontrolstation Calw am 10. April, 9 Uhr vormittags, beim Bezirks¬
kommando, für die Gemeinden Altburg, Neuhengstett, Oberreichenbach, Röthenbach,
Speßhardt, Sommrnhardt, Stammhenn, Zavelstein.

Kontrolstation Liebenzell am 10. April, 3 Uhr nachmittags, beim Rat¬
haus, für die Gemeinden Dennjächt, Ernstmühl, Hirsau, Liebenzell, Möttlingen,
Monakam, Oberkollbach, Ottenbronn, Simmozheim, Unterhaugstett, Unterreichenbach.

Zu den Kontroloersammlungenhaben zu erscheinen: die Herren Offiziere,
Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reserve und LandwehrI. Auf¬
gebots, die Dispositionsurlauber, Reservisten und LandwehrleuteI. Aufgebots
einschließlich der Halbinvaliden, sowie sämtliche Ersatz-Reservisten.

Militärpässe und Führungszeugnissesind mit zur Stelle zu bringen, Orden
und Ehrenzeichen find anzulegen.

Die Mannschaften haben bei Strafvermeidung mit sauber gereinigten Füßen
zu erscheinen, weil letztere gemessen werden.

Unentschuldigtes Fehlen sowie verspätetes Erscheinen wird mit Arrest bestraft.
Calw,  den 10. März 1897.

Beztrksrommando.

Die ßlrtsbehöröen
werden beauftragt, vorstehendes in den Gemeinden wiederholt auf orts¬
übliche Weise bekannt zu machen.

Daß dies geschehen, ist dem Hauptmeldeamt in Calw auzuzeigen,
desgleichen, daß behufs Messen der Füße der Mannschaften ein größeres Lokal,
bei kalter Witterung geheizt, bereit gehalten werden wird.

Calw,  den 10. März 1897.
K. Oberamt.

Voelter.

Revier Hirsau.Attsrd
über die Beifuhr von 100 Rm. tonn.
Prügel aus Pfriemenhau, Ernstmühler-

klinge und Mühlrain zur Station Hirsau
und das Aufsetzen daselbst findet statt am

Mittwoch,  den 7. Aprild. I .,
vormittags 11'/» Uhr,

ini „Löwen* in Hirsau.

Reisig-Verkauf
am Montag, den 3. April,

vormittags '/-IO Uhr»
bei BierbrauerG. Rau hier, aus den
Stadtwaldungen Wmdhof, Gräben, Za-
velsteinerweg, Sulzwald und Elchhalde:

3710 Nadelholzwellen, 380 buchene,
80 Stück eichene und6 Flächenlose
Schlagraum.

Gemeinderat.

Auflegung des Nerreichuisses
der Pferde- uud Kiudviehbkjlher.

Das durch den Ortseinbringer vor¬
schriftsmäßig fertiggestellte Verzeichnis
der Pferde- und Rindviehbesitzerund
ihres beitragspflichtigen Pferde- und
Rindviehbestands ist 6 Tage lang vom
3.- 9 April auf dem Rathaus zur Ein¬
sichtnahme durch die Tierbesitzer aufge¬
legt und können innerhalb dieser Frist
gegen die Einträge von den Beteiligten
bei dem Ortsvorsteher Einwendungen
vorgebracht werden.

Calw,  den 2. April 1897.
Stadtschultheißenamt.

AV. Schütz.

Stammheim.

Lang -, Säg - und
Arennhokzverkauf.

Dienstag, den 0. April»
vormittags S Uhr,

kommen auf dem
! Rathaus aus
hiesigem Gs-
meindewald Ab-
'teiltMgSchulzen-
buch, Untereise¬
stall, Kuhwald

und Schatzweg zum Verkauf:
Normal Langholz 74,48 Festm. I. Kl,

51.73 Festm. II. Kl., 14,40
Festm. III. Kl.;

Ausschuß 31,01 Festm. I. Kl., 13,79
Festm. II. Kl, 4,31 Festm. III.
Kl.. 0,74 Festm. IV. Kl;

normal Sägholz 48,83 Festm. I. Kl.,
19.58 Festm. II. Kl, 0.32 Festm.
III. Kl. ;

Ausschuß 63.62 Festm. I. Kl, 35,35
Festm. II. Kl, 3,67 Festm. III.
Kl., 0,64 Festm. IV. Kl.;

Mittwoch, den 7. April,
vormittags S Uhr,

Brennholz auS verschiedenen Abteilungen:
60 Rm. tannene Scheiter, 90 Rm.

tannene Prügel, 4 Rm. buchene
Scheiter, 300 Stück buchene Wellen. .

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gemeinderat.

Hirsau.
In der Nachlaßsache des -j- Hein»

rich Stotz dahier, kommt dessen Lregen-
schaft, bestehend in

1 Wohnhaus
mit einigen Grundstücken,

"- am
Montag» den 5. April d. I .»

nachmittags1 Uhr,
auf hiss. Rathaus im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf, wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Den 31. März 1897.
Waisengericht.

Vorstand Majer^

Möttlingen.

Ca. 2000 Mark
sind von der Gemeindkpflege in einem
oder mehreren Posten in 2 Monaten
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4°/o aus¬
zuleihen.

Bemerkt wird, daß das Geld einem
pünktlichen Zinszähler nicht gekündigt
wird.

Gemeindepflege.
S tanger.
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Deckenpfronn.

Wau- und Säghokz-
Jerkauf.

Am Don-
isnerstag , den
!?8 . d . M ., mor
?gcns S Uhr,

is verkauft die Ge-
^meinde im Di-
- strikt Rot:

Fichten 150 Stück mit 100 Festm.,
Forchen 50 „ „ 50 „
Eichen 50 „ „ ^ 50 „

darunter bei sämtlichen Sorten sehr
schöne Exemplare von 50 —67 am mittl.
Durchmesser Abfuhr günstig.

Gcmeinderat.

Emberg OA . Calw.

Brennholzverkauf.
Auf hiesigem Rataause kommen am

Mittwoch , 7 . April,
nachmittags 1 Uhr,

aus dem Ge¬
meindewald 85
Rm . Brenn¬
holz in öffentl.
Aufstreiche los¬
weise zum Ver¬
kauf.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 1. April 1897.

Der Gemeinderal.

Prirmt-Arrzeigen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Liebe und Teilnahme bei
dem Hinscheidcn unseres lieben,
unvergeßlichen Kindes Her¬
mann , für die trostreichen

Worte des Herrn Geistlichen und die
zahlreiche Begleitung und Blumenspenden
sagen wir auf diesem Wege unfern herz¬
lichen Dank.

Jakob Furthmüller
mit Fra « .

Sonntag Abend

Lrbauungs stunde
im Bereirishaus.

von 8 —9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

L .-S.
Heute abend Abstimmung.

Nächste Woche backt

Kaugenlirehekn
Ludwig Hammer.

HE

Altburg.

Makäverkaus.
Herr Fr . Wilh . Böfenberg » Be-

ptzer der „Bleiche", verkauft am
Dienstag , den 6 April d . I . ,

mittags 1 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus:

1 Ls 54 a 61 gm Nadelwald auf
Markung Altburg,

wozu Liebhaber eingeladen find.
Ratsschreiber St oll.

Verknus.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werden am
Dienstag , den K. April,

in Agenbach gegen Barzahlung verkauft
eine noch gut erhaltene

Futterfchneidrnaschtne,
eine neue Güllenpumpe und
ein Bernerwägele,

wozu Liebhaber eingelaven werden.
Zusammenkunft beim Rathaus da¬

selbst vormittags 10 Uhr.
Gerichtsvollzieher
Schumacher.

Münklingen.

Ookzverkäuse
am Montag , den S. April d . I .,

von vorm . IN Uhr an,
im „Adler" in
Neuhausen, aus

Isämtlichen Ge-
i meindewal»
fdüngen

600 Stück Säg-
und Bau¬
stämme,

worunter 1 Partie Rotforchen,
35 Stück Eichle und Büchle,
54 Stück sichten« Baustangen , mit

Borgfrist bis 1. Oktober d. I . ;
am Dienstag , den « April,

von vorm . S Uhr an,
«us Brand und Fahrenwalv:

105 Baustangen , 140 Hagstangen,
695 Hopfenstangen, 665 Reis¬
stangen und 2530 Stück schöne
Rebpfähle.

Zusammenkunft vorm. 8 Uhr im Ort,
Anfang oberer Brand Abt. 3.

Den 30 . März 1897.
Gemeinderat.

11 Oll Mark
suche ich gegen unterpfändliche Sicherheit
und gute doppelte Bürgschaft für Je¬
mand aufzunehmrn.

Teinach,  den 27. März 1897.
Amtsnotar

Beittinger.

Jeinstes

^Lteldior,
hell Export,

aus der Brauerei
Vninlr , vsnlsnuke,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt —
L Flasche 28 -H,

bei 10 Flaschen franco ins HauS,
empfiehlt

R. VMger
z. Adler.

Zu Lut
empfehle ich:

Rotklee,
ewige« Klee,

achten Rigaer Leinsamen,
Saatwicken,
Grassamen

(Horlacher ' fche  Mischung)
in preiswerter Ware.

Lmil 2eor§ü.

Frühe Rosen-, sowie gelbe
Johannikartoffeln,

längst bewährte Sorten,
sowie späte

ausgezeichnete Saat - und Speise¬
kartoffeln , empfiehlt

v . Keniww.

Ein hei,bares , schön möblierte-

Zimmer»
desgleichen ein unheizbares , hat bis
I . Mai zu vermieten

Lorenz Staudenmeyer,
untere Brücke.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme, welche wir bei dem schweren Verluste unseres
Gatten , Vaters , Bruders und Schwagers in so reichem
Maße erfahren durften , besonders von Seiten seiner
Herren College», für die vielen Blumenspcnden und die
zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte spricht
den herzlichsten Tank aus

Aameus der Kiuterblieöeneu:
KätcHen SalDer.

Tarlehrnskasseuvcrein Neuweiler,
eingetr. Genofsensch. m. unbeschr. Haftpflicht.

Man ; auf 31 . De;ember 1896 .
4. Geschäftsjahr.

Aktiva.
Einzahlung bei der Geld¬

ausgleichstelle . . .
Darlehen (einschl. Ge¬

schäftsguthaben bei der
Zentralstelle) . . .

Sonstiges , Ausstände .

^ 1594 . 84.

21432 . 02.
3 608 . 20.

Ab Passiva

Gewinn für 1896

26 635 . 56.
„ 26269 . 99.

^ 365 . 07.

Passiva.
Mehrausgabe am Jahres-

schluß . ^ 1071 . 39.
Guthaben der Inhaber

laufv . Rechnung . . „ 235 . 53.
Anlehen . , 21065 . —.
Geschäftsguthaben der

Mitglieder . . . „ 2 773 . 45.
Reservefond von 1894 her „ 295 . 34.
Aus dem Reingewinn

von 1895 . . . . „ 296 . 58.
Stückzinse für Anlehen „ 403 . 22.
Stückzinse aus Darlehen

(Vorempfang) . . , 129. 48.
36 269 . 99.

Während des Jahres 1896 sind dem Verein beigetreten 9 Mitglieder ; aus
dem Verein ausgeschieden ist 1 Mitglied.

Die Zahl der Mitglieder am 31. Dez. 1896 beträgt 74.
Neuweiler » 25. März 1897.

Vorsteher: Winöev.

W

Calw.

Hochzeits-Einladung.
Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer ehelichen

Verbindung in den „Bad . Hof*  auf Samstag , den 3 . April,
höflichst ein.

Wilhelm Kolk.
Sophie Uorreiler geb. Biher.

Calw.
In

Kammgarn und Gheviotstoffen,
Huch und Wuckskiu

bieten meine Musterkarten für Frühjehr und Sommer reich- Auswahl neuer
Sachen in nur guten Qualitäten und empfehle solche zu gefl. Ansicht.

HH« I»rLv.

Luftkurort LIvivke
iw . Lo1i^76Üidao1it1iLl dsi Hirsau.

Rorrlieds I-ags.
Losts Verpüogimg . LlL88igs kr «i8S.

?rits Lössndsrg.

UMgftriM

Miel»»«

vokt mit
In ven Apvtiieksnl
unä vrogsriea.RLrksk' lsIlrlllL UM
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^V. Letiwämmle, 61388?, La1>v,

8pivxeK R» . SpivKelKlttser,
pkotoApaxkisrLkmsn u . -LILriäsr,

QolL- unä ? o1it.urIs'i5töQ,
Vordsnggsllsrivn , llosvitsn unct Liekvln,

viaptianisn unä ltau386 § 6N,
Issrisgsl un <l 1 ' sfslglss.

Olvss « 4 .usrrul >1. Lillix « kreis «.

kinnskinsn
von Lilüeru
Lrlno» «. »-

>M seiröu n. billig.

L

ksriMsn Eine neue Sendung vorzüglicher,
trockener 1896r Ware ist eingetroffen.

Emil Gkorgii.

I
s

Nächste große Geldlotterie Straßburg.
Hauptgewinne Mk. 75 .000 . 30,000 . 10,000 . u . f. w.

Originallose L 3 Mk., Ziehung 23 —23. April d. I.
Stuttgarter Pferdelofe . Altstadt -Rottweiler Geldlose

je ä Mk. 1.— pr. Los. Porto 10 »L, jede Liste 15

empfiehlt I . Slhweirirerl . Generalagentur, Stuttgart.
In vsl « bei Kriselte kszfvi ».

LotiLrriksIlosrZ 'sr,
beim Wö'ßke,

bringt sein großes Lager in

IivoubvrKvr SoduiMLrsn
in empfehlende Erinnerung.

AvbeiL nach  Wcrcc^
sowie Reparaturen

werden schnell und pünktlich ausgeführt.

tvasser -Verssrguiig.
Unterzeichneter empfiehlt sein techn. Bureau für Wasserversorgung

zur Au- kunftserteilung über alle Wafferversorgungsfragen und alle möglichen
Wasserleitungsanlagen für Gemeinden, Gehöfte, Villen, Brauereien , Fabriken rc.
und auch für Bewässerung von Gärten , Wiesen u . s. w.

Erteilung von Rat und Aufschluß über : Aufsuchen unterirdischer Quellen,
Fassung von Quellen , Brauchbarkeit des Wassers , Tiefbohrungen und Tief
brunnenanlagen rc. rc.

I i , Masserbautechiiilrer,
München , Schellingstr. 103.

P10NLK « HM.

Während der Saison fortwährend Auswahl von über

drchuudkrt gkschmikuM Mmrrtrn

Damen und Wädchenhüten
von Mk. 1.50 NN

bis zu den hochfeinsten Modellen , Reparaturen und Um¬
änderungen  werden bereitwilligst ausgeführt.

Orrrl Zle - Iv irn WcrlHaus.

KöpslHiissv ^ Irv
2 - E " nur bewährter Construktion, auch mit Kugellager,

sowie

sonstige landwirtschastk. Maschinen
empfiehlt

o . p . krau , LtMMtzjm.

Knockenmeük
ist wieder eingetroffen.

G. Georgii.

N Mülr,
Larlsrnlis.

Größtes Etablissement in Süd-
deulschland für

Faröere/
und

ödem. lleinigung
von

Herren - nnÄ V » n »en-
xnrckerebe.

A8bel8t « K« n <»» r «lin « n,
Slnininer . 8ellle.

Kellern . H » nll8el »nl »e
uuä ilsrxl.

in Calw bei

Parrline Heldmaier,
Zklodistin.

IWtMMk.
verzinkt und schwarz , sowie

Stachelzaundraht
empfiehlt und wird auf Wunsch auch be¬
festigt bei billigster Berechnung

G. Heißer,
Drahtwarengeschäft

Loltssls äentsebs SoliLuwvs-.v-LsIlsrsr
OŝrLoiist lS2k.

lmlee 8«L

6.

Oulrv.

2u baden bei:
Lmil OeorKÜ,
6 . 8««Kvr , ^.potbskor,
LH. IVisIanä , Lite

Lpotbslce.
Oustav Vvil , I -i «d«NL«I1.

L. llsoslvr L Liv . ^ oslingon.
L. IV. Lotliskerantsu.

:«r , l
its I

M die rühmljchst blkiarrnte
Mohrdorfer

WaturDleiche
nehmen auch dieses Jahr wieder

Kleichgegenstiittde
aller Art

an und sichern gute und reelle Be¬
dienung zu

die Agenten:
J . C . Mayer 'sNachf „ (L Kemps),

Calw,
Ernst Unger , Kfm . Gechingen,
H Wiedenmayer , Kim , Zavelstein,
G . Schwämmle , Bäcker, Teinach,
I . Seeger , Kfm., Neubulach,
Kaufm. Rall , Neuweiler,
G . Veil , Kaufm , Liebenzell.

spsisn
uuä LoräöL

sind zu d n billigsten Preisen stets auf
Lager bei

i G. Widmorer.

reWh 1»LU esVI U) co oi
r- io w 'Scr>

WMZZ
Eine erste

Weinproßöandlung,
w.lche in der Lage ist, garantiert rein-
gehaltene Weine von 40 .— p. 100
Liter an und aufwärts zu liefern, sucht
für Calw und Ilmgegend eine geeignet«

VortrelMK
gegen hohe Provision oder auf feste
Rechnung Nur zuwrlässige Bewerber
wollen schriftliche Offerten unter Q.

einsenden an Rudolf Moste»
Stutlgsri.

Zu jeder Jahreszeit
ob Sommer ob Winter , kann sich Jeder¬
mann einen vorzüglichen, gesunden und
billigen Kunst-Most bereiten mit

Jul. Zchradtt's Kuust-Most-
Substulljr'il

in Extraktform . Db ' Viel besser
und praktischer als Rofinenmost "NE
Pro Portion zu 150 Liter ^ 3. 20
in Calw bei Apoth. Wislsnel und
Condit. k-Ismmsr.

AM " Meine Firma lautet : Julius
Schräder , Jeuerbach bei Stuttgart,
worauf ich genau zu achten bitte.

Gesucht wird sofort ein williges,
fleißiges

Mädchen
als zweites Küchenmädchen in ein besseres
Restaurant nach Frankfurt . Lohn 14 ^
pr . Monat.

Näheres bei Bäcker Heugle.

1 _
z ll.z.3 ' ME — »

KlultKksrlei'

stleräkiüM-lMse.
Llsllung unwiclsrrutlioli

sm 29 . Hpril.

N62 OsxvinnS
dsstsbeuä

nur aus dar 6e1ä
unil p § ei »ilen.

I.00SSL 1.—. kortv uuä leiste
25 H — «wxksblt äis

KsneruI -^ Aeatur

LIiel'liLl'lj kklrer , 8liitlALi' l.
W VVitzäsrverllLukeriiNndatt. >

In Qslw bei Friseur Bayer und
Hammann.
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Krosser Lusverkauk.
Um mein großes Lager in fertigen

Kerren und Knaven Anzügen
zu reduzieren , verkaufe ich sämtliche Waren

zu bedeutend herabgesetzten Ureisen.
Auf sämtliche bei mir gekauften fertigen Herren - und Knaben-

Anzüge gewähre noch ertra o /̂o Sconto.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Aleider -Geschäft , Lalw.

S

—— vinvn bnillsnt glseiLSNkksn , Lsetidaron
unä üauerliLttkii fussboävnanstriok or-riolon rvltl,

MM "k« d« lIe>isLrLM.

Kesetrlieb §ssctii>t2tes

IHiriküeiclisn.

vrÄmiisrt Lllf sllsn bsosbieLtM ^ usstsliungsn.

Wle «RerI » Kvir:
in Oslw bei Herrn OsrI Lsrvs.

in l îsdsnLsII bei Herrn <Zust . Veil.

Mmm KcM -AiiM I
Hegründcl 1833 . AU N - organistrt 185S . ^

Frbkvs-, Kkntru- und Kapitalvkrßchknmgs-Gkskllschaft̂
auf Gegenseitigkeit , uuter Aufsicht der Kgl . Württ . Staats¬
regierung . Aller Gewinn kouimt ausfchlietzlich den Mit¬

gliedern der Anstalt zu gut.
^ Versicherungsftaud ea . 42 Tausend Police »».

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den
Vertretern in Calw : Lmil QsorgH , Kaufmann , Omil Stsucksn-
me ^ « r , Verw .-Akluar ; in Liebenzell : dustsv Veil.

Unterzeichneter ist gesonnen , sein

Baumgütle
aus freier Hand zu verkaufen und kann
jeden Tag ein Kauf mit mir abgeschlossen
werden . Auf Wunsch könnte dasselbe
auch geteilt abgegeben werden.

Ernst Häberle,
Schuhmacher und Wirt.

Bäckerlehrling
gesucht.

Einen kräftigen Jungen , welcher Lust
hat , die Bäckerei zu erlernen , sucht

Eduard Pfrommer,
Bäckermeister,

oberes Ledereck.

Bäckerlehrling
gesucht.

Einen ordentlichen Jungen nimmt in
dir Lehre

Michael Kalmer z. Rose
»n Gültlingen.

Garten - Berkaus.
Setze meinen unterhalb der Stadt

gelegenen Garten mit schönem Garten¬
haus , schöne Lage am Wald , dem Ver¬
kauf aus.

Ar . Wackenhnth , Badgafle.
Unterreichenbach.

Ein ordentlicher

Zunge,
der die Müllerei erlernen will , kann ein»
treten oder ein jüngerer Müller.

Wilhelm Kai sch.

Gm Srrrsche irrrd
er« Mädchen,

nicht unter 18 Jahren , für Haus - und
Feldarbeit gesucht gegen hohen Lohn , so¬
gleich oder auf Georgii.

Zu erfragen im Compt . d . Bl.

Teinach.

Hausverkauf.
Unterzeichneter setzt sein

Haus mit Garten demH . .
W Verkaufe auS.

Dasselbe besteht aus sechs
geräumigen Zimmern mit Küche , nebst
gewölbtem Keller.

Das Haus hat eine schöne Veranda
und ist in gutem Zustande.

Brandoersicherungsanschlag 6500

Der Kauf kann zu jeder Zeit abge¬
schlossen werden.

Der Besitzer:

Karl I . Kappes.

LllsQ uolLlLonssrvivrsiittSL
^ « ttLrivLea devLtirr sicü stets
Ll» weitaus wirksamstem Las

LWvs n 3 r ! u 8

« S . I
llmrig svkto , »sit «W 2 islirrskstsn

s -prvdio 0i-Igin»Ili>L^Irg. -ZMM
^sdriwiieasrlsge der

Kustav V«il , I,isbenreII. ^

Spezialität gegen Wanzen.
Flöhe , Küchenungeziefcr , Mot¬
ten , Parasiten auf Haustieren

:c. rc.

W
Lavdvrlm

>virkt stsunsnswsrl ! Lo Mol
unübertroffen sicher und schnell
jedwede Art von schädlichen Jn-
secten und wird darum von Mil¬
lionen Kunden gerühmt und ge¬
sucht. Seine Merkmale sind:
1. die versiegelte Flasche, 2. der

Name „Zacherl ".
In ßatw bei Hrn. Kriedr. Müller,
,, „ ,, „ ^h . Adlekand,

Alte Apotheke,
„ ZSildverg „ „ Kr. Moser.

« eis » eb 8

LäiskMMMe.
L ' rs . tiL - LsLALdsn.

^säsr LLlrtoi- erdrilt dsi
Dvtiialrms von 1 vt 'nnä:

I Vs ^kslü « vl,
nnä bei 2rvoi vkunä:

I Lsslütfsl oäer
I Lskvl

Ar At 18.
^.Ilsiv -V srlcs-ivk:

^ k'. Oesterlv » , Onlrv.

Hosstett.
Ca . 40 Ctr.

verkauft
Heu

Oberförster Ludwig»

Hirsau.
200 Zentiter gut eingebrachtes

Ken
hat zu verkaufen

CH. Adrion , Müller.

Teinach.
Ca . 60 Zentner gut eingebrachtes

Hen und Ochmd
verkauft billigst

I . Hafner z. goldnen Faß.

Eine Gartenbank
mit Zelt , samt dem dazu gehörigen

eisernen Tisch,
ist billig zu verkaufen.

Näheres im Compt . d . Bl.

Eine bereits noch neue

Nähmaschine
ist billig abzugeben

Zu erfragen bei der Red . d . Bl.

Gine Wohnung
rmt 3 Zimmern , 3 Mansarden samt
Zubehör , zu vermieten.

I . C. Mayer s Nachf.

Eine freundliche

Wohnung
hat zu vermieten

Chr . Stürner , Schmied.

Knecht gesucht.
Ein solider Knecht , der mit Pferden

umzugehen versteht , findet Stelle bei
Carl Essig.

Eintritt in 8 oder 14 Tagen.

Mädchen gesucht.
Wegen Erkrankung des seith . Mädchens

wird per sofort oder Georgii ein ordent¬
liches , jüngere » Mädchen gesucht.

Zu erfragen im Compt . d. Bl.

Nagold.
Einen wohlerzogenen

Jungen,
welcher das Schreiner Handwerk erlernen
will , nimmt in die Lehre

Heinrich Jourda «,
Möbelschreiner.

Weltenschwann.
>M« M» Reine

^ Milch schweine
verkauft nächsten Mon¬

tag,  den 4 . April
Jak . Rentschler.

l
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Mit 8 MNÄM « UM
Die Suppenwürze Maggi , in Originalfläschchen von 35 an , ist einzig in ihrer Art , um augenblicklich jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe überraschend
gut und kräftig zu machen , — wenige Tropfen oenügen . Zu haben in allen Delikateß -, Colonial -, Sp »zereiwarengeschäften und Droguerien . Die Original¬

fläschchen werden mit Maggi ' s Suppenwürze billigst nachgefüllt . Bor Nachahmungen wird gewarnt.

Direkte Schnelldampfer -Linie
flilvre—flev-Vork.

Uebernahme ab Straßburq mit 3 Ctr . Freigepäck . Dauer der Reise von
hier bis New 4) ork lO — ll Tage.

Der Weg ' über Paris — Havre bietet die bequemste , nächste , schnellste
und , da die Dampfer den gefährlichen Kanal nicht zu passieren haben , die
sicherste Reise nach Amerika.

Der Kauptagent für Württemberg:

Emil Gesrgli , Ecrl 'w.

> FMMniiMkjser
aus bestem engl . Gutzstahl , in jeder paffenden Grütze und Fayon.
— Etwaige Versetzung der Löcher , sowie erstmaliges Schleifen der bei mir

gekauften Messer wird nicht berechnet . —
Ferner gründliches Schleifen von alten Messern im Preise zu 30,

25 oder 40 pr . Paar , je nachdem dieselben abgenützt sind, bei

Messerschmied He »L« K
beim Gasthof z> Rößle.

Freiburger Früchtenkasfee
aus der Fabrik von

KuenzerLKie. in Ireiöurg, Maden
gibt mit nur wenig Bohnenkaffee und ohne Cichorie ein nahrhaftes,
wohlschmeckendes Getränk von schöner Farbe und empfiehlt sich daher
als billigster Kaffeezusatz.

Auch ohne Bohnenkaffee zu gebrauchen . "NS

Nur ächt Freiburger wenn die Pakete in glanzrosa Papier und
oben wie unten mit 3 ineinander gezeichneten Vierecken als Schutz¬
marke versehen sind.

Zu haben in allen Spezereihandlungen in Calwu. Umgebung.

Unterzeichneter bringt sein längst bekanntes Lager von

allen Gattungen Schuhwaren
aus dev Schuhfabrik Weil d . Stadt

in empfehlende Erinnerung . Reparaturen werden schnell und billigst besorgt.

IILlrerle.

Voriiüdeii— kosillv».
Empfehle mein Lager  in Corinthen und Rosinen , beste Qualität,

zu äußerst billigem Preis.

D. Kerion.

Nuäolk Glosse
»slepbon»0. 602  LöMssIrssseN'

^nnonoen aller ^.rt rv ersten ?,u äen Aleioden Original-
kreisen vis in äen Rxpestitionen äer Leitungen selbst
2ur prompten Lesorssnnx entxexenAenommen. — Lei
grösseren Insertions-^ ukträxen Rinrämnnvx köedster
Rada.tb-8Z.t2e. Rosten-^ nsodläxe , Lataloxe etc. eto.
kostenfrei . Orissinells Entwürfe für Annoncen rversten

dereitvillixst geliefert.

Sssl
empfehle ich:

Ewigen und dreiblättrigen
Kleefamen,
Saatmicken,

Rigaer Keirrfamerr und

Stockhanffamen.

ILttpp , Seiler.

Gültstein,
Station Herrenberg.

Bei herankommender Verbrauchszeit
empfehle fei » gemahlene«

Leldergyps
zu 9 das Simri.

Vkvttvrl « .

LiMrimt best« MMM

/ » IM

*

MtzM M Mblll

ÜMk!
Meine Frau litt seit längerer Zeit

an furchtbaren Kopfschmerzen , Angst¬
gefühl , Herzklopfen , Appetitlosigkeit,
Uebrlkeit , Magenschwäche , Schlaflosigkeit,
Mattigkeit u . Zittern der Glieder . Wir
hatten schon alles Erdenkliche erfolglos
angewandt , da zuletzt wandte sich meine
ffrau scliriftliosi an Hrn . 6 . 8 . k.
kiossnidal , Spezialbehandlung ner¬
vöser Leiden , Stuttgart , Tübingerstr.
35 , von dessen guten Erfolgen wir schon
so viel gehört batten u wurde durch ge¬
wissenhafte bristtiolls Verordnungen
in wenigen Wochen gänzlich wieder her¬
gestellt . Wir können es daher nicht
Unterlasten . Hrn . Rosenthal öffentlich
herzl . zu danken u . ähnlich Leidenden
bestens zu empfehlen . O .-A.
Nagold , 7 . Mär , 97 . Jod . Lsorg
ttsrnsnn u . krau.

Weuen rrrrö alten

L 40 bis 80 pr . Liter,
empfiehlt von 20 Liter an bestens

8 . » « « IslmrrLI,
Nonnengasse.

Sa«lüngstbewährte
und das bestbewährte unter den
in weiteren Kreisen eingebürgerten
Leder Erhaltungsmitteln ist unstreitig
das Schuhfett Marke Büffslhaut.

Beim Einkauf laste man sich nicht
durch auf Täuschung berechnete Namen
und Marken irreführen , sondern achte
darauf , daß j -der Büchse die bekannte
Schutzmarke

„Mffelhaut"
aufgedruckt sein muß.

Büchsen ä 20 u 40 --Z sind in
folgenden Handlungen , u haben:

Lalrv : vnKsu vreis  8.
R. 6. Vaubsr.
1. 0. Llaz-sr '« Kiaslrk.
6. 8 akms .uu VVw s.
X. 8oks .uk1sr.
1,. 8eblottsrdsvk.
Otro 8 tioKsl.

^libsuKststt : VsuZier  Wve.
VsetrinASn : 1. ltrau88.
lliisuu : verä. Dbumm.

Otto 1 iiäIsr.
Visbenirell : vr . Vs 2.
8tktmmkv>m : V. Ws iss.
liisukuluslr : 1 . 8ssAsr.

NEk " Vspeleii!
Naturelltapeten von 10 Pfg . an
Goldtapcten „ 20 . .
in den schönsten neuesten Muster » .

Musterkarten überallhin franko.
6sdn . risglsr , Minden i. Westfalen.

Der seit mehr als 25 Jahren
rühinlichst bekannte Anker-

Pain -Expeller sei hierdurch allen
Familien in empfehlende Erinnerung ge¬
bracht. Dieses gute alte Hausmittel
wird bekanntlich mit bestem Erfolg als
schmerzstillende Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen und Er¬
kältungen angewcndet und von Allen, di«
es kennen, hochgeschätzt. Der Anker-Pain-
Expeller ist in den meisten Apotheken zu
dem billigen Preise von SO Ps . und
1 Mk. die Flasche vorrätig und zum Be¬
weise der Echtheit mit der Fabrikmarke

,Anker" versehen; man weise
d̂aher Schachteln ohne roten

l Anker als unecht zurück.

Gal 'w . IrulHtpvsise am 27 . Mävz 1897.

Getreide-
Gattungen

Vor¬
iger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Restl
gebt.'

Ctr . I

Wahrer
Mittel-
Preis

Nieder¬
ster

Preis

Ver¬
kaufs-

Summe

G
vor

s

IN

egen de»
. Durch»
chnitts-
prri»

Kernen alter — — — — - >— - ' — — >— — — — — — --
neuer

Gerste, alte
— — — —

—

neue
Dinkel , alter — —

neuer _ 58 58 48 10 6 40 ü 35 6 35 304 90 — — —

Haber , alter 23
—

neuer 20 45 65 40 25 6 50 6 40 5 80 256 — — — —

Bohnen _ — — — — — — - — - — — — I— —

Wicken — 10 10 4 6 7 — '7 — 7 28 — —

Summe 2V 103 133 92 41 588 !90 ü
Schrannemnrister W . Schwämmt «.

Druck und Verlag der A. Oelschliger ' jchcn Buchdruckern in Calw . Verantwortlich Paul Adolfs  in Calw.
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